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In den Vorſtädten von Tarnopol
Wirkſame Verfolgung Maſſendeſertionen Große Offtziersverluſte

Die neue Revolution in Rußlanö
Von unſerem Stockholmer Sonderberichterſtatter

J S Zweifellos iſt der Entwicklungsprozeß in dem ge
waltigen Ereignis das Rußland in ſeinen Grundfeſten durch
rüttelt durch die Offenſive um einige Wochen aufgehalten
worden Retardierende Momente gibt es auch in dieſem
gelebten Drama Aber nun eilen wir dem Höhepunkt des
Konflikts entgegen Und bald werden wir vor dem Schluß
akt ſtehen Die neue Revolution die den Höhepunkt in der
Entwicklung der Ereigniſſe bildet hat bereits angefangen
Sie hätte von Rechts wegen ſchon vor einem Monat kommen
ſollen Um ihr entgegenzuarbeiten und gleichzeitig um den
Feind aus dem Lande zu e r See kn mir ein politiſch
gut geſchulter Bankdirektor aus Petersburg hatte man es
mit der Offenſive noch einmal verſucht Sie blieb in den
Augen der Regierung die letzte Rettungsmöglichkeit auch
wenn der Druck von England und Frankreich nicht ſo ſtark
geweſen wäre um die Regierenden zu beeinfluſſen Jch laſſe
ihn weiter erzählen

Jn der Tat machte es anfänglich den Eindruck als ob
dieſe Offenſive der Wiedererwecker des Volkes wäre das
ganz und gar dem niederdrückenden Pazifismus der Leute
um Lenin verfallen war Jedenfalls hatte die Regierung
das Menſchenmögliche getan um die entfachte Begeiſterung
hochzuhalten Aber dann trat das Unheil ein als der Ruf
an die zu Hauſe ruhenden Regimenter ging Auf nach der
Front Sie lehnten ab zur ſelben Zeit da Finnland und
n Ukraine nichts mehr von Petersburg wiſſen wollten
enin

10 Juli hatte man noch eine Siegesfeier in den Straßen von
Petersburg veranſtaltet Aber ſchon am 11 traten die
Arbeiter der wichtigſten Militärwerkſtätten in einen Lohn
ſtreik mit der Forderung die Lohnſätze zu verdoppeln Rechen
ſchaft über die Gewinne zu geben die Arbeitszeit von acht
auf ſechs Stunden herabzuſetzen Nun tat die Regierung
etwas ſehr Dummes ſie militariſierte die Fabriken in denen
Streiks ausgebrochen waren Alle Soldaten die nicht ſofort
an die Front wollten ſollten arbeiten an Stelle der Streiken
den Was geſchah Arbeiter und Soldaten einigten ſich
und am 12 Juli wurde der Regierung die Forderung der
Arbeiter von Soldaten mit ſtarken Drohungen überbracht
Die Fabriken wurden geſchloſſen der Eiſenbahnverkehr auf
wichtigen Linien eingeſtellt die Militärgefängniſſe geöffnet
Und aus war es mit der Siegesſtimmung Die Re ierungmußte die letzten Koſaken aus der Umgebung von Kelere

burg entfernen und an die Front ſchicken Sie war nun
ſchützlos allen Willkürlichkeiten der Soldaten preisgegeben

Der Bürgerſchaft hatte ſich ſofort eine große Angſt be
mächtigt die zur Panik ausartete als man ſah daß nunmehr
unaufhörlich große Maſſenaufzüge von feiernden Arbeitern
für Friedenskundgebungen durch alle Hauptſtraßen von den
Soldaten begleitet und beſchützt wurden ſo daß uns allen
klar wurde die Regierung war nicht Herr der Lage Am
15 Juli erwartete man Herrn Kerenſki zurück Kein Menſch
wußte wo er ſich aufhielt Gerüchte durchliefen die Stadt
er wäre ermordet worden Gleichzeitig kamen aus Finnland
niederſchmetternde Berichte der ruſſiſchen Beamten Es
wurde ein Miniſterrat abgehalten der den Beſchluß faßte
militäriſch in Finnland einzugreifen um die feindlichen
Elemente zur Vernunft zu bringen Aber der Beſchluß wurde
am nächſten Tage wieder umgeſtoßen Man hatte ja kein
Militär zur Verfügung Die Verwirrung nahm am 14 Juli
einen ſolchen Grad an daß die Wohlhabenden es für ange
zeigt hielten die Stadt zu verlaſſen

Es gab einen Run auf die Banken Jeder wollte
in Vorahnung ſchlimmer Ereigniſſe ſoviel Geld als möglich
retten und die gefährliche Zeit außerhalb von Petersburg
zubringen Aber die Vanken waren dem Maſſenanſturm
nicht gewachſen und ſo wurden ſie geſchloſſen Seit dem
14 Juli iſt das e Tie Leben in den großen Städten
ſo gut wie erſtickt Alle Begeiſterung iſt dahin Bruſſilow
müßte Wunder wirken den Feind auf der ganzen Linie zu
ſchlagen wenn ſich noch einmal alles zum Guten wenden ſoll
Aber wie kann der Feldherr das wenn er nicht die Truppen
und die Munition erhält nach denen er ruft Bevor ich
Petersburg verließ hörte ich von Polizeibeamten daß ſie
einer Verſchwörung von Leniniſten auf der Spur wären

Das ſind alles nur Kleinigkeiten im Verhältnis zu den
Ereigniſſen die ſich in den Fabriken auf den Bahnen und
in den ſtädtiſchen Kanzleien abſpielten als wir wegfuhren
Von den Fabriken waren erhebliche Geldforderungen an die
Bankten geſtellt worden die aber aus den erwähnten Gründen
nicht befriedigt werden konnten Nun war der Zahltag für
die Arbeiter und kleinen Beamten da die Direktoren in
Todesängſten Sie jagten von einem Vankgeſchäft zum
anderen immer umſonſt Niemand konnte einſpringen Die
Geduld des Arbeiter und Beamten war erſchöpft Es läßt
ſich dem kleinen Mann ſchwer begreiflich machen aus welchen
Gründen die baren Zahlungsmittel verſiegen Punen Er
iſt immer geneigt die Arbeitgeber und höheren

tte wiederum leichtes Spiel Er triumphierte Am

n Wien 24 Juli Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet Die Truppen ſetzten die Verfolgung des weichenden
Feindes bis ſpät in die Nacht fort und ſind im Beſitze
der Vorſtädte Tarnopols Die Flieger tragen viel
dazu bei die Verwirrung in den Reihen der Ruſſen zu ver
mehren die bei jeder Annäherung eines Flugzeuggeſchwaders
Hals über Kopf nach allen Richtungen auseinander flüchten
Der Bahnhof in Tarnopol wo die Ruſſen in aller
Eile Kriegsmaterial einwaggonieren wurde nweuerdinge
aufs wirkſamſte mit Bomben belegt Bis jo t
ſind im ganzen 47 Geſchütze erbeutet Die Gefangenen die
von allen Seiten den Sammelſtellen zuſtrömen konnten bis
jetzt nicht gezählt werden Bei einzelnen ruſſiſchen Truppen
körpern zeigen ſich Fälle von Maſſendeſertionen
ſo bei dem Garde Regiment Wolansky wo nicht weniger als
180 Mann deſertierten das wegen RNichtbefolgung des An
griffsbefehls aufgelöſt und unter andere Truppenkörper ver
teilt wurde Vielfach verſuchten die Offiziere ihre
Mannſchaften zum Stehen zu bringen indem ſie ihnen ein
Beiſpiel aufopfernden Heldenmutes gaben
wodurch ſich die ſchweren Offiziersverluſte bei den
Ruſſen ergeben Jm Gros der 11 Armee lockern ſich nach
dem Meiſterſtoß Bei 3borow die Perbände immer
meHhe Die an ihrem Südflügel anſchließende 7 Armee iſt

Bereits durch dieſe Ereigniſſe in Mitleidenſchaft gezogen
Auch ihre Front bröckelt ab

Letzte Depeſchen

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

V TB Wien 24 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Der Sieg weſtlich von Tarnopol hat den ruſſiſchen
Widerſtand zwiſchen dem oberen Sereth und dem Tartaren
Paß gebrochen Deutſche Truppen gewannen nördlich von
Trembowla das öſtliche Serethufer Die ruſſiſchen
Maſſen die ihnen dort entgegengeworfen wurden vermochten
an dieſem Erfolge nichts zu ändern Oeſterreich ungariſche
und deutſche Diviſionen haben unter Kämpfen den Raum von
Podhajce überſchritten Auch beiderſeits des Dnjeſtr nahmen
die Verbündeten dem Feinde ſcharf nachdrängend die
Vorrückung an ganzer Front auf

Noch immer iſt es in der Haſt der Ereigniſſe un
möglich die Zahl der Gefangenen die Menge
an Beute aller Art feſtzuſtellen und alles zu ſichten und
zu bergen was die Ruſſen beim flucht artigen Räumen
der Kampfzone liegen laſſen müſſen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Mit bemerkenswerter Zähigkeit verſucht die ruſſiſche

Führung ihre geſchlagenen oſtgaliziſchen Armeen an anderen
Frontabſchnitten der Oſtfront durch Angriffsunternehmungen
wachſenden Umfangs zu entlaſten Jn den Karpathen ſollte
dieſer Zweck zunächſt durch Teilvorſtöße erreicht werden Jm
Dreiländereck dem Tölgyes Gebiet und zwiſchen dem
Caſinu und dem PutnaTal wurden geſtern mehrere ſolcher
Vorſtöße abgeſchlagen Nördlich des PutnaTales ſind heute
früh die Ruſſen vereint mit rumäniſchen Bataillonen erneut
zum Angriff vorgegangen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Auf rumäniſchem Boden brachen ruſſiſch rumä

niſche Angriffe ſchon im Feuer der Artillerie zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche und bei Vodice entfalteten

beiderſeits die Geſchütze zeitweilig große Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Begebenheiten

Der Chef des Generalſtabag

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Rbenö

WTIB Berlin 24 Jali abends Amtlich
Jn Flandern ſtarker Feuerkampf
Jn Oſtgalizien folgen wir zwiſ Sereth und Kar

pathen in breiter Front dem weichenden Gegner Jn denKarpathen am e und tnaTal tagsüber
die dem Feind örtliche Beleiſe vhagnen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite a

verantwortlich zu machen und in ihnen Betrüger zu ſehen
die den Lohn eingeſteckt und verpraßt hätten Bei den Sol
daten fanden ſie Unterſtützung und da iſt es zu entſetzlichen
Szenen gekommen bei denen viele angeſehene Männer den
Tod fanden Die meiſten Bahnbeamten verweigern den
Dienſt weil ſie ebenfalls auf rückſtändigen Lohn warten

n der gleichen Lage befinden ſich die ſtädtiſchen Arbeiter
die Regierung nicht helfen kann ſo wenden ſie ſich an die

Soldaten Und die machen kurzen Prozeß Die haben jetzt
das Heft in Händen

Der Auſruhr in Petersburg
I Rotterdam 24 Juli Von engliſcher Seite

meldet man aus Petersburg Nach einigen ziemlich ruhigen
Tagen begann am Nachmittag des 21 Juli wieder in Peters
burg Gewehrfeuer auf den Straßen Die Aufrührer er
ſchienen mit Maſchinengewehten auf den Straßen und
ſchießen mit Maſchinengewehren die in den Häuſern auf
geſtellt ſind auf die Truppen die von der Front zurückgerufen
wurden Es glückte ſehr ſelten die Verbrecher zu verhaften
Die Regierung hat jedoch in Petersburg eine ſehr ſtarke
Militärwache zur Verfügung erhalten Panzerautos durch
fahren jortwährend die Straßen ohne jedoch dem Schießen
ein Ende zu machen Bei eiwer ſolchen Schießerei die nur
eine halbe Stunde daunerte wurden durch Maſchinengewehr
feuer 40 Koſaken getötet und 130 verwundet Die Regierung
ließ zahlreiche Volſchewikis verhaften

3

Solöckenausſchreitungeu in Odeſſa
Utro Roſſij vom 3 Juli berichtet aus Odeſſa Ein in

Odeſſa garniſonierendes Reſerve Jnfanterie Regiment dag
x den Befehl erhalten hatte an die Front abzugehen weigerte

ſich dies zu tun wobei es erklärte daß erſt die Deſerteure
und die Schüler an die Front geſchickt werden müßten Seit
drei Tagen greift nun das Regiment auf den Straßen die
Bürger auf darunter ſogar Greiſe und ſchickt ſie unter Be
deckung in die Kaſernen außerhalb der Stadt wo eine aus
drei Soldaten beſtehende Sonderkommiſſion ihre Ausweis
papiere prüft Jn den Kaſernen haben ſich ſo über taufend
friedliche Bürger angeſammelt die ſeit mehr als 24 Stunden
keine Nahrung erhalten haben Die dritte Kompagnie dieſes
Regiments umzingelte am 29 Juni eine mit Kriegsliefe
rungen beſchäftigte Fabrik und führte alle Arbeiter und die

Fabrikleitung mit ſich fort

Arbeiter Soldaten und Bauernrat für dra
koniſche Maßnahmen

e B Stockholm 24 Juli Einer Petersburger
Agenturmeldung zufolge wurde bei einem gemeinſamen Zu
ſammentritt der Vollzugsausſchüſſe des Arbeiter und Sol
datenrates und des Bauernrates nach langwierigen Debatten
geſtern früh 10 Uhr folgender Beſchluß gefaßt Da wir ein
ſehen daß die Lage an der Front und im Jnneren des Landes
mit der militäriſchen Niederlage und der Kata
ſtrophe für die Revolution und mit einem Triumph für
diegegenrevolutionären Kräfte zu enden droht
ſtellen wir feſt 1 daß das Land und die Revolution in Ge
fahr find 2 daß die proviſoriſche Regierung als revolutio
näre Wohlfahrtsregierung konſtituiert werden muß 3 daß
der Regierung unbegrenzte Macht gegeben werden muß zur

er Organiſation und Diſziplin innerhalb
der Armee zur Bekämpfung der Anarchie und der Gegen
revolution und zur Realiſterung des ganzen Programmes
das in der vorgeſtern veröffentlichten Regierungserklärung
feſtgelegt iſt Dieſer Beſchluß wurde einſtimmig mit 252
Stimmen angenommen 27 Delegierte überwiegend
Volſchewikis enthielten ſich der Abſtimmung

v

Stanörecht Verhaftungen Hinrichtungen
e B Baſel 24 Juli Corriere della Sera meldet

daß in Petersburg Minsk und Kronſtadt das Standrecht er
klärt wurde Zahlreiche am letzten Aufruhr beteiligte ZJivil
und Militärperſonen wurden verhaftet und ohne weiteres
den Militärgerichten zur Aburteilung ausgeliefert Die Res
gierung geht mit unnachſichtlicher Strenge vor Sie beſchlag
nahmte Dokumente aus welchen die umfangreiche Vorberei
tung des Aufſtandes r ſoll Jn Petersburg ſind
in den letzten beiden Tagen fortwährend zahlreiche Truppen
von der nächſtliegenden et darunter ſehr viel Artierie
und Kavallorie
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feindlicher Schriften auf und ſagte es hätten 121 VerDie Furcht vor der Friedensbewegung Urleilungen ſtettgefunden
in Frankreich

Lyoner Blätter melden über die Ge
heimſitzung des Senates daß die Angriffe Debierres ſehr
heftig waren Debierre forderte die Statuierung von
Exempeln Die Armee fordere es und die Nation erwarte

Er ſagte Man muß wie zur Zeit der Konvention vor
gehen Das Geſundheitsweſen hat unglaublich ſchlecht ge
arbeitet Mit dem Oberkommando beſteht nicht der ge
ringſte Zuſammenhang Die Regierung muß den Willen
beſitzen

die überall herrſchende Anarchie
zu beendigen

Der Unterſtaatsſekretär für Geſundheitsweſen erwiderte
Zwiſchen Soiſſons und Reims hat das Geſundheitsweſen
Schwierigkeiten gegenübergeſtanden für die ich nicht verant
wortlich geweſen bin Man ſchafft jetzt eine beſſere Organi
ation

Die Kritik Perchots war infolge des großen Lärms meiſt
unverſtändlich

Clemenceau griff Malvy wegen zu großer Nachgiebig
keit gegenüber den Arbeitergewerkſchaften und Arbeiter
verbänden an insbeſondere auch wegen der Weigerung die
Aktenſtücke der Geheimpolizei dem Senatsausſchuß und der
Heerespolizei vorzulegen Malvy und Ribot hätten erklärt
bei den letzten Streiks ſei keine revolutionäre Bewegung
im Spiel geweſen aber der Kriegsmniſter habe im Heeres
ausſchuß zugegeben daß die Streiks und Militäraktionen
in naher Verbindung geſtanden hätten Man müſſe den
Militärs verbieten an anarchiſtiſchen Verſammlungen
teilzunehmen

Jn der Geheimſitzung des Senates ſtellte Clemenceau
weiter die Behauptung auf die

Ausſtände ſeien eine revpolutionäre Bewegung
geweſen Er ſagte Jn einem Departement iſt der Aus

Bern 23 Juli

ſtand von Revolutionären begonnen worden die gleichzeitig
eine Friedensbewegung einleiteten Jn den Streit
bewegungen hat fich eine antipatriotiſche Anarchie ge
äußert

Kriegsminiſter Painleve unterbrach Clemenceau mit
der Bemerkung er habe die Beziehungen zwiſchen der Front
und den Ausſtänden nicht ſo glattweg angegeben ſondern
nur die ergriffenen Maßnahmen erklärt

Clemenceau führte weiter aus Man verbreitet Flug
ſchriften mit der Forderung Arbeiter und Soldatenröte
wie in Rußland zu bilden die an der Front eine Rück
wirkung haben Man muß wie in Rußland ſcharf vorgehen
Die Fronturlauber rufen nach Stockholm und wollen den
Frieden Der wahre Friede aber kommt nicht aus Stock
holm Jch bekomme viele Beſchwerdebriefe von Soldaten
Nivelles Anklage bei Malvy gegen

die friedensfreundliche Werbearbeit
hat nichts gefruchtet Malvy hat ſogar den Polizei
kommiſſaren unterſagt an die Militärbehörden über die
antipatriotiſche Werbearbeit Bericht zu erſtatten Wenn
dies Syſtem beibehalten wird wird der Senat die Regie
rung ſtürzen

Malvys Rechtfertigung gipfelte in der Ausführung er
betreibe eine Einigkeits und nicht eine Gewalttätigkeits
politik die bei der Arbeiterſchaft nur verſtimmen würde

Clemenceau ruft Sie verraten die Jntereſſen Frank
reichs

Malvy erinnerte daran daß ihm der Kriegsminiſter
im Juli 1914 Verhaftungen nahegelegt habe um Störungen
während der Mobilmachung zu verhindern wogegen ſich die

ewerkſchaften aufgelehnt haben würden Das Ergebis
ſeiner Politik ſei daß in Frankreich Ordnung herrſche
Beim Feinde ſei es nicht ſo

Paris 22 Juli Senat Clemenceau warf Malvy vor
er ſei gegen gewiſſe Feinde des Vaterlandes ungenügend

ngeſchritten Malvy erklärte er bezweifle nicht daß der
Senat ſeine Pelitik deren Ziel die Einigung aller Fran
oſen ſei billige Die befolgte Politik ſei die einzige die

zum Siege führen könne denn ſie habe allen Teilen der
Nation Vertrauen eingeflößt Der Miniſter zählt dann die

htlichen Verfol egen die Verfaſſer vaterlands
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Gute Geſellen
Humoriftiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Pfeffermännchens Antlitz färbte ſich bei dieſer gütigen

Nachfrage ſehr rot
rank nein verehrte Kollegin aber

Ah alſs wieder ein Brandbrief aus der Heimat Das
müſſen Sie ſich nicht zu Herzen nehmen ſchließlich geben die
eiden Alten doch nach

Meine Tante ſchreibt traurig Der Onkel fühlt ſo
weit längerer Zeit leidend kann ſeinem großen Anweſen
nicht mehr mit aller Kraft vorſtehen da ſehnt er mich zurück
Außer dem gutgehenden Drogen und Materialwarengeſchäft
fordert noch ein großes Mühlengut ſeine Aufmerkſamkeit

Ganz recht und Sie ſind der Erbe
Pfeffermännchen nickte
Wenn die guten Alten die mir die Eltern erſetzten

einmal heftig und ungeduldig würden vielleicht den Wechſel
tinbehielten aber nichts von alledem Monatlicher reich
licher Zuſchuß nie Härte oder Zwang das erſchüttert

Gott ja Pfefſermännchen Sie ſind ein guter gefühl
voller Menſch und Adelgunde ſtockte Sie hätte am
liebſten ſagen mögen Täten am beſten zu Jhren Reisſäcken
zurückzukehren und ein behagliches Leben zu führen denn

ls Künſtler erreichen Sie niemals etwas Aber ſeine ehr
che Begeiſterung für die Malerei ſein Einſetzen aller Kräfte
n etwas zu erreichen rührten ſie und hielten ſie ab ihm

ein Götterbild zu zerſchlagen So ſagte ſie nur die ſchönen
Schultern erhebend

Im Grunde iſt es kaum ein Verluſt wenn wir beiden
zu einem bürgerlichen Beruf zurückkehren deshalb wird die
Welt nicht untergehen Uns beiden kann die Kunſt doch im
günſtigſten Falle nicht mehr ſein als eine milchende Kuh die
uns mit Butter verſorgt Anna Laura dagegen und Felix
das iſt etwas andere Die durchglüht der Götterſtrahl ausder Höhe der ihnen Kraft gibt zu nern und zu leiden

um ihrer Jdeale willen
Pfeffermännchen hatte tief das Haupt geſenkt eine

Strähne ſeines ſtrohblonden Haares fiel melancholiſch auf

a
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Miniſterpräſident Ribot trat für Malvy ein deſſen
Politik das Vertrauen der Arbeiterverbände genieße Die
Polizei müſſe ihre Wachſamkeit verdoppeln Man befände
ſich einem Feldzug gegenüber deſſen Hinterliſt man nicht
verkennen dürfe
Deutſchland brauche den Frieden und wolle ihn mit allen

Mitteln erreichen
Es ſei Heuchelei zu ſagen daß es alle Anſtrengungen machen
werde um ein Einvernehmen der Nationen durch inter
nationale Gerichtshöfe zu erzielen nachdem es am Vorabend
des Krieges jede Vermittlung abgewieſen habe Ein dauer
hafter Friede könne ſich nicht auf den Militarismus grün
den der eine ſtändige Bedrohung ſein würde Die Liga die
ſich zur Beſeitigung dieſer Drohung gebildet hätte werde
ſich nicht auflösſen Wenn das Land aus Müdigkeit den
Frieden wolle ſo ſei es nicht mehr würdig Frankreich zu
ſein Man müſſſe dieſe ſcheußliche Propaganda unter die
Erde ſchaffen Man müſſe die Lage kaltblütig aber ohne
übermäßige Unruhe betrachten Die Engländer würden
ihren Teil der Front ausdehnen Frankreich könne nicht be
ſiegt werden müſſe bis zum Tage des Sieges kämpfen und
könne dies nur wenn es einig ſei Ribot bat dann den
ganzen Senat für die Tagesordnung zu ſtimmen damit das
Land mehr Grund habe auf den Sieg zu hoffen

Darauf wurde wie bereits gemeldet die Tagesordnung
einſtimmig angenommen

Dle einheitliche Front
Berlin 24 Juli Nörregaard ſchreibt im Morgen

bladet Chriſtiania Auffallend iſt es wie wenig es in
dieſem Jahre den Verbandsmächten geglückt iſt Einheit in
ihre Operationen zu bringen Die eine Offenſive folgte der
andern mit größerem oder geringerem Zwiſchenraum Nicht
einmal auf der Weſtfront konnten es die Engländer und
Franzoſen erreichen daß ihre großen Angriffe gleichzeitig
erfolgten Erſt einen ganzen Monat danach ehe noch die
Franzoſen und Engländer ſich von ihren langen und harten
Offenſivkämpfen hatten erholen können ſetzten die Jtaliener
ihrerſeits mit ihrer großen Offenſive ein Aber auch die
zehnte Jſonzoſchlacht war geſchlagen ohne daß eine Hilfe
durch eine gleichzeitige ruſſiſche Offenſive eingetroffen
wäre Und als nun die Ruſſen ihrerſeits am 1 Juli zur
großen Offenſive ſchritten da war es wiederum zu ſpät
Sechs Wochen genügten nicht für die Jtaliener um ſ zu
reorganiſieren und doch hätte in dieſem Falle ein kräftig
geführter Stoß eine große Unterſtützung für die Ruſſen be
deutet Dazu aber waren die Jtaliener nicht in der Lage
Und warum die Weſtmächte dieſe Arbeit nicht leiſten konn
ten oder wollten iſt ſehr ſchwer zu ſagen Sollten ſie dennoch
an der Weſtfront wieder angreifen ſo wird die größte Kraft
des ruſſiſchen Angriffsſtoßes verbraucht ſein und der Bei
ſtand den ſie dann leiſten könnten iſt beträchtlich geringer
als noch vor wenigen Wochen

Wilſons Krieg
Die Yankees pumpen weiter

V TB Waſhington 23 Juli Reuter Rußland hat
eine neue Anleihe von 75 Millionen Dollars und Frankreich
eine Anleihe von 60 Millionen Dollars erhalten

I

Japan ſoll Schiffsraum ſtellen
W IB Waſhington 23 Juli Reuter

dung mit der Regelung der Ozeanfrachtraten wird geplant
ſämtliche Schiffe der Alliierten heranzuziehen Der Geſamt
betrag des neutralen Schiffsraums wird als zu klein be
trachtet als daß er die Lage beeinfluſſen könne Der ver
mutliche Einſchluß Japans in die Verhandlungen ſoll damit
zuſammenhängen daß wahrſcheinlich Japans Schiffe weit
mehr als bisher an der Schiffahrt im Atlantiſchen Ozean
teilnehmen werden

Die Mobiliſierung
c B London 24 Juli Jm Staate New Vork deſſen

Maßnahmen heute für alle Staaten der Union ausſchlag

Es ſchien ihm ſeine Pflicht zu ſein den Lebensabend
ſeiner Pflegeeltern zu erheitern nach jedem Brief der lieben
Alten hatte er qualvolle Stunden durchzumachen und doch
ließ ihn die Kunſt nicht los Noch träumte er von Ruhm
und Ehre noch fühlte er ſich ſtark mit den Beſten um die
Krone zu ringen Wie hätte er außerdem jetzt X verlaſſen
können ein Leben ohne Adelgunde ſchien i unmöglich
Jetzt ſagte ihre helle Stimme wieder

Nein Pfeffermännchen es muß etwas für Sie ge
ſchehen Wie blaß und ſonderbar Sie ausſehen Gehen Sie
ſchnell zu AnnaLaura daß ſie Jhnen eine Taſſe Tee kochtSie wiſſen doch ich verſtehe das nicht

Sie ſchaute auf ihre ſchlanken weißen Hände herab
als wollte ſie ſagen Wie käme ich mit Feuer und Ruß in
Berührung

Nun Sie ungehorſamer Patient werden Sie bald ge
horchen

Jch glaube nicht daß mir der Tee dienlich ſein wird
widerſetzte ſich Pfeffermännchen mit einem Lächeln

Nun Sie bockbeiniges Menſchenkind wollen Sie dann
in mein Atelier kommen um das Bildnis des Geheimrats
Wolf anzuſehen Es iſt fertig

Pfeffermännchen folgte von einem heiligen Schauer er
griffen in den ganz die Eigenart der Malerin verratenden
Raum Wie armſelig waren Anna Lauras und Schloßbauers
Atelier Er ſelbſt hatte das ſeinige nach Kräften geſchmückt
Adelgunde aber hatte ihn bei weitem übertroffen In allen
Vaſen eine Ueberfülle von Blumen Brennende Mohn
blumen duftende Nelken langſtielige Chryſanthemen in
allen Farben Ueber einem mittelalterlichen Chorſtuhl wie
zufällig hingeworfen ein ſchwerer ſchleppender Brokatſtoff
Da hinein paßte ſeine Göttin hier war r eigenſtes Reich
Wie hatte er nur einen Augenblick hoffen und träumen
können daß ſie ſie

Die Kritikewarf der Künſtlerin Eintönigkeit und matte
W a vor das Publikum bevorzugte ſie Sie ver

tand es ſo angenehm kleine Anſchönheiten auszugleichen
ene Reize bei Mann und Weib ins rechte Licht

Nu delgunde nannte das lachend den Leuten ge
fällig ſein

Auch der Kommerzienrat hatte ſie geſchmeichelt eine

und vorha

r irn daß ihm niemand niemand ſeine Zweifel löſen l
onnte

kleine Fee geheißen und Adelgunde wußte daß er ſie empfehlen würde ißr wollte ſie nicht p

Jn Verbin

vend ſind ließ der Gouverneur Whitemann die Einded Wntttcher Perſonen zwiſchen 16 und 50 Jahren
vornehmen einſchließlich der Frauen Auf die dagegen er
hobenen Einwände wurde feſtgeſtellt daß die Verfaſſung des
Staates derartige Maßnahmen nicht verbiete Man be
trachtet die Regiſtrierung allgemein als eine Vorarbeit für
die Einführung eines weitgehenden zunächſt freiwilligen
Hilfsdienſtes Ebenſo beſteht das Beſtreben die militäriſchen
Rüſtungen größer anzulegen Jn die Stammrolle ſollen
bis 1 September nicht wie zuerſt beſtimmt 625 000 ſondern
1500 000 Mann eingetragen werden wobei allerdings vor
ſichtigerweiſe betont wird daß die Einziehung eines ſolchen
Heeres in den nächſten Monaten weder beabſichtigt noch
durchführbar iſt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der franzöſiſche Sieg von Karlsruhe

Verlin 24 Juli Bei jedem Heer beſteht die Sitte daß
die Fahnen der Regimenter mit Jnſchriften oder Bändern
geſchmückt werden welche die Namen der ſiegreichen Schlach
ten als der Ehrentage des Regiments tragen Frankreich
hat dieſe Sitte auch für die Fliegertruppe eingeführt Die
Fahne der franzöſiſchen Bombengeſchwader weiſt nach einer
franzöſiſchen Zeitungsnachricht neben anderen Jnſchriften
das Wort Karlsruhe auf Dieſer Name weckt die Er
innerung an ein Ereignis das an Schrecklichkeit und Ruch
loſigkeit von wenigen dieſes Krieges erreicht wird Das
Bombengeſchwader J hat am 22 Juni 1916 auf die offene
friedliche jeder militäriſchen Bedeutung bare Stadt Karls
ruhe jenen Angriff unternommen der in wenigen Minuten
110 wehrloſe Menſchen hinmordete und 123 verſtümmelte
und weitaus die meiſten dieſer unglücklichen Opfer waren
wie auch den Franzoſen bekannt geworden iſt nichtsahnende
Kinder

Dieſe Tat wird von den Angehörigen und Vorge
ſetzten dieſes Geſchwaders für würdig erachtet auf der
Fahne dem Symbol der Soldatenehre für alle Zeiten
verewigt zu ſein Wahrhaftig die Franzoſen könn
ten ihre Auffaſſung von ihrem Kampfe für Ehre Kultur
und Sitte nicht beſſer veranſchaulichen

Bulgariſcher Bericht
WTB Sofia 23 Juli Amtlicher Heeresbericht vom

23 Juli Mazedoniſche Front Jm Cernabogen während
kurzer Augenblicke Trommelfeuer Oeſtlich der Cerna und
in der Moglenagegend in Richtung auf Kowil verſuchten
feindliche Abteilungen nach heftiger Artillerievorbereitung
vorzugehen Sie wurden durch Feuer verjagt Südlich von
Gewgheli morgens Trommelfener An der unteren Struma
rückte ein engliſches Vataillon beim Dorfe Nenandos nörd
lich von Serres in der Nacht mit einer Kavallerieſchwadron
in mehreren aufeinanderfolgenden Kolonnen gegen unſere
vorgeſchobenen Poſten vor Die Engländer ſuchten unſere
vorgeſchobenen Poſten durch einen heftigen Stoß von ihrer
Stellung zu vertreiben Sie wurden aber von unſeren Ab
teilungen umgeben und wurden trotzdem ſie neue Ver
ſtärkungen erhielten gezwungen ſich nach einem hartnäcki
gen Handgemenge und einem Kampfe mit Vomben und
Handgranaten in Anordnung auf das rechte Strumaufer

Die Verluſte des Feindes ſind ziemlich
groß

Rumäniſche Front An der unteren Donau bei Mah
mudie ziemlich ſchwaches Geſchützfeuer Bei Prielaw öſtlich
von Tulcea Gewehrfeuer

Der türkiſche Heeresbericht

VWVTB Konſtantinopel 23 Juli Amtliche
Heeresbericht vom 23 Juli Kaukaſusfront Jm Laufe des
22 Juli verſuchten die Ruſſen an mehreren Stellen der Front
mit etwas ſtärkeren Abteilungen wie bisher ſüdlich gegen
unſere Sicherungsliniten vorzugehen Alle dieſe Verſuche
ſcheiterten in unſerein Feuer Sonſt nichts von Bedeutung

Verlorene Schiffe
Rotterdam 24 Juli Nach dem Maashode iſt der

amerikaniſche choner Edward B Winſton geſtrandet und

eine der Nelken die ihre Hand berührt hatte und barg ſie
auf ſeiner Bruſt

Helen We L v wirklich mit dem ſüßen nMüller hinſichtlich der Herbſtlandſchaft konnte aber vor
läufig noch zu keinem Entſchluß kommen r Mark
waren keine Kleinigkeit Ja wenn ſie eines beſtimmt ge
wußt hätte würde ſie die Summe als ein Anlagekapital be
trachtet haben das hohe Zinſen trug aber niemand wurde
aus dem Maler klug Freundlich war er allerdings jetzt ſtets
geweſen aber nie mehr und gegen alle Schülerinnen ganz
grerg ig

uch Gräfin Seyermann II wurde von Zweifeln gefol
tert Sie bemerkte die ziemlich energiſchen und offenkundigen
Eroberungsverſuche ihres ausländiſchen Gaſtes mit eifer
ſüchtigem Groll Jhr Verhältnis zu der reichen Freundin

Als ſich die Malerin umwardte raubte Pfeffermännchen

wurde allmählich ein geſpanntes unerquickliches Schließlich
faßte ſie einen tn Es mußte klar werden auf weſſen
Seite Felix ſtand ſo trug ſie es nicht länger Zu einer von
ihnen ſollte er ſich endlich offen bekennen

Als wieder der Tag der Malſtunden herankam gingen
die jungen Gräfinnen Seyermann nicht wie ſonſt beſheiden
zu Fuß ſondern beſtiegen eine Droſchke einem geheimnisvollen Etwas zwiſchen ſc die zärtliche Aufmerkſamkeit wid

mend Jm Arme Trudes wurde dasſelbe dann die Treppe
empor und ins Atelier befördert

Ah ſieh da Wen haben wir denn da Schloßbauer
ſchien wieder beſter Laune

Mamas Pitt erklärte Trude hochrot vor Erregung
im Geſicht Ach bitte er läßt ſich nicht anfaſſenAber Felix ſtrich dem kleinen ſchwarzen Seidenpinſcher
liebkoſend über den weichen Behang und Pitt ließ es mit
einem Knurren geſchehen was die Gräfinnen einfach unbe
greiflich fanden

Aber was verſchafft mir e die Ehre fragteder Künſtler lächelnd Vielleicht haben Sie die Güte mir
zu erklären

Da Trude verlegen ſchwieg ſagte Minni keckMeine Schweſter möchte Pitt ſo gerne malen Er iſt

Mamas e und da Sie geſtattet haben daß Miß
Webſter den Froſch ſo glaubten hoffen wir

Malen wollten Sie den Na dann bitte genieres
Sie ſich nicht verehrte Gräfin Mehr als ein Tintenkle
wird es allerdings nicht werden lachte Felix Jch abe
waſche meine Hänbe in Unſchuld

Fortſetzung folot
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cheinlich verloren Als vermißt gelten die drikiſchen
Schiffe Ancona aus London 1168 Tonnen und Keeper

aris 23 Juli Agence Havas Der der Krieg s
marine eingereihtke Dampfer vBerthilde iſt am
12 Juli im öſtlichen Mittelmeer von einem Unterſeeboot
perſenkt worden 25 Mann werden vermißt

Kerenſki an der Spitze der Sturmtruppen
Ein Soldat aus einem Regiment das an der jüngſten

Offenſive des Generals Kornilow beteiligt war und der jetzt
er verwundet in Petersburg im Lazarett liegt hat dem

ruſſiſchen Berichterſtatter des Pariſer Journal von der
Heldenrolle die Kerenſki bei den letzten Sturmangriffen
geſpielt hat Erſtaunliches berichtet Der Kriegsminiſter,
erzählte er unter anderem kam am Abend vor dem für den
Angriff angeſetzten Tage zu uns in die Gräben drückte
allen die Hand und feuerte unſeren Mut durch treffliche
Worte an Er war ganz wie wir militriſch gekleidet und
trug die ruſſiſche Bluſe Das einzige Zeichen was ſeinen
hohen Rang äußerlich erkennen ließ war eine Schärpe aus
roter Seide die er quer über die Bruſt geknöpft hatte
Seine Beredſamkeit entzündete in unſeren Herzen Flammen
der Begeiſterung Wir hätten die Hölle geſtürmt wenn er
es verlangt hätte Mit ernſten Worten wies er auf die be
deutungsvolle Aufgabe die uns zugefallen ſei und was er
ſagte war ſo ergreifend daß wir alle wie die Kinder heul
ten Am nächſten Morgen um 5 Uhr ging die erſte Sturm
welle vor Kerenſki marſchierte mit dem Revolver in der
Hand an der Spitze Es war ein wahres Gotteswunder
daß er nicht fiel Wir alle folgten ihm ohne auch nur einen
Augenblick zu ſchwanken Wir wären mit Kerenſki an der
Spitze bis ans Ende der Welt marſchiert Bisher hat
der Kriegsminiſter und jetzige Miniſterpräſident Kerenſtki
die rückwärts ſtrebende ruſſiſche Dampfwalze allerdings
nicht bis ans Ende der Welt ſondern nur bis Tarnopol ge
führt Und wie die Dinge liegen wird es dabei nicht ſein
Bewenden haben ſondern auch hier wird die Deviſe lauten
Rückwärts Rückwärts Don Kerenſki

Deutſches Reich
Die Kreuzzeitung die Oberſte Heeresleitung und

der Kaiſer
Die Kreuzzeitung erklärte nach heftigen Ausfällen

gegen die Reichstagsmehrheit und die Friedensreſolution
dieſer Tage ſie wiſſe beſtimmt daß die Oberſte
Heeresleitung keineswegs gewillt iſt
ſeinerzeit die Erfolge des Schwertes durch
dieſe Reſolution verderben zu laſſen
Weiter ſagte ſie die Konſervativen könnten ſich in ihren An

ſichten über die Kriegsziele eins wiſſen mit der
Oberſten Heeresleitung einig aber auch
mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer

Der Vorwärts zieht gegen dieſe Behauptungen ſcharf
zu Felde und ſagt dabei Man muß nochmals die Frage
ſtellen Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun und
wird ſie ſolange ſtellen müſſen bis ſie beantwortet ſefn
wird Der Vorwärts deutet an der Wieder
zuſammentritt des Reichstags könnte nötig
werden Der Reichstag hat es eben etwas zu eilig ge
habt auseinander zu gehen

Wir halten ſo geſchmacklos und verwerflich es iſt die
Oberſte Heeresleitung und den Kaiſer in dieſer Frage zu
erponieren die Behauptungen der Kreuzzeitung nicht für
wichtig genug um Volksvertretung und Regierung damit
zu LWeſfaſſen Es würde genügen wenn man offiziös in der
Nordd Allgem Ztg der Kreuzzeitung den Text leſen

würde
Das muß übrigens ſchon in der Stille von anderer Seite

geſchehen ſein denn die Kreuzzeitung ſieht ſich genötigt
ihre eigenen Behauptungen auszulegen Sie ſchreibt

Die Anterſtellung des Vorwärts daß wir
die Perſon Seiner Majeſtät für unſere politiſche Auf
faſſung der Friedensreſolution Scheidemann Erzberger
ihrer Auslegung und ihrer Folgen in Anſpruch genommen
hätten iſt alſo un wahr und die daran ſich anknüpfende
Aufreczung durchaus nicht am Platze

Nicht viel anders verhält es ſich mit der Stellung der
Kreuzzeitung zur Oberſten Heeresleitung Auch hier ſteht

die Kreuzzeitung nicht mehr zu ihren eigenen Worten

Ausland

Für die iriſche Republik
T U London 24 Juli Unter Führung des neuge

wählten Unterhausmitgliedes Devalera betreiben die Sinn
feiner mit beiſpielleſer Offenheit und unter völliger Nichk
achtung der engliſchen Behörden in größtem Umfange ihre
militäriſchen und finanziellen Rüſtungen um eventuell mit
Gewalt für ihre Forderungen einzutreten Sie teilen ihre
gewaltige Anhängerſchaft regelrecht in beſtimmte Regi
menter ein für welche auch bereits Offiziere ernannt r
und bringen die nötigen Gelder durch Auflegung von Liſten
zu ſtändiger freiwilliger Steuerleiſtung für die Sache der
iriſchen Republik auf Die höhere katholiſche Geiſtlichkeit in
Irland macht kein Hehl daraus daß ſie die Lage für ſehr
ernſt hält und hat eindringliche Mahnung an die Sinn
ſeiner erlaſſen kein Blutvergießen heraufzubeſchwören

John Mac Maill ſagte in einer Rede die er in Lis
doomvarna gehalten hat daß die durch den Krieg ver
wüſteten Länder nicht den e Teil der Leiden durchge
macht haben die Jrland in Friedenszeiten über ſich hat er
gehen laſſen müſſen und das unter der Herrſchaft Englands
und daß das einzige Heilmittel in der vollſtändigen Freiheit
und Unabhängigkeit Jrlands beſtünde So berichten wärt
lich die Times vom 3 Juli 1917

Die Schweiz und der Verband
cher 23 Juli Ueber die der Schweiz durch die wirt

ſchaftlichen Daumſchrauben des Verbandes drohenden Ver
ſorgungsſchwierigkeiten ſchreibt die Oſtſchweiz Zwar iſt
es unwahrſcheinlich daß wir das Aeußerſte den eigentlichen
Krieg werden erdulden müſſen um ſo en iſt
aber die wirtſchaftliche Not Nur ein ſofortiger Friede
würde uns retten Bundesrat Hoffmann hatte genügend
Einſicht in die r Verhältniſſe um das Aeußerſte zu
verſuchen Wir hoffen unſere Welſchen werden die bevor
ſtehenden Entbehrungen ebenſo unbedenklich auf ſichuehmen wie ſie den Rickt ritt des hochverdienten Mannes

verlangten und wie ſie jeden der über dke Fortſetzun des
Krieges Tränen vergießt leichthin als Pangermani en
bezeichnen Unſere Rohſtoffe ſind erſchöpft Unſere dies
a Getreideernte wird nur für 700 000 Menſchen Brot
chaffen Für die übrigen drei Millionen ſind wir rein aufdie Elufußt angewieſen Die Kohlenzufuhr iſt wie man

weiß ganz ungenügend Deutſchland gibt uns was es
kann Aber eben auch nicht mehr als das ſtetig abnehmende
Transportmaterial erlaubt Was ſoll erſt werden wenn
uns die große Schweſterrepublik jenſeits des Meeres den
Kompenſationsverkehr mit Deutſchland unterſagen ſollte
ſie die auf ihre Neutralitätsrechte pochend ſeit 3 Jahren
die ungehinderte Munitionsausfuhr für ſich forderte und
damit nebenbei erwähnt rund 15 Milliarden verdiente
Sollen wir im Weigerungsfall etwa ausgehungert werden

Halle und Umgebung
Halle den 25 Juli 1917

Die Genoſſenſchaftsbank der der Landwirtſchaftskammer
angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften hatte im
abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Umſatz von 1 Milliarden
Mark das bedeutet eine Steigerung um 160 Millionen
Das Betriebskapital iſt im Durchſchnitt des Jahres gerechnet
auf 55,24 Millionen Mark angewachſen An Kriegsanleihe
Zeichungen konnten 130 Millionen Mark vermittelt werden
Rachdem auf Effekten Mobiliar und Formular Konto
374 999,75 Mk abgeſchrieben und die Geſchäftsanteile wieder
mit 4 Proz verzinſt ſind verbleibt ein Reingewinn von
197 809,70 Mk von welchem nach dem Beſchluſſe der Gener Il
verſammlung 30 000 Mk einem Konto für unvorhergeſehene
Ausfälle 30 000 Mk dem BeamtenPenfions und Unter
ſtützungsfonds und der Reſt der Kriegsſonderrücklage über
wieſen worden ſind Ueber das neue Geſchäftsjahr iſt zu
ſagen Die täglichen Guthabengelder hatten im April die
Höhe von 878 Millionen Mark erreicht Das Betriebs
kapital betrug Ende Mai 68 Millionen Mark alſo 13 Mill
Mark mehr als im Durchſchnitt des Jahres 1916 Der Um
ſatz in den erſten fünf Monaten des Jahres 1917 zeigt einen
Vorſprung von 116 Millionen gegen die Zeit des Vorjahres
Die Geſchäftsanteile der Genoſſenſchaftsbank ſind jetzt von
300 Mk auf 600 Mk erhöht Damit erhöht ſich das eigene
durch die Mitglieder aufgebrachte Betriebskapital der Bank
auf 3 375 000 Mk

Kyffhäuſer Bund der deutſchen LandesKriegerverbände Der
Vorſtand hat die Tagung des diesjährigen Vertretertages des
KyffhäuſerBundes auf den 8 bis 10 September feſtgeſetzt Nähere
Nachrichten an die Herrn Vertreter werden erfolgen

Provinzial Nachrichten
Enorme Preiſe bei Hartobſtvernachtungen

Nebra 24 Juli Rittergut Nebra löſte für die Nutzung an
der Wippacherſtraße 5610 Mk im Vorjahr 1005 Mk in Wippach
2400 1055 Mk in Birkigt 20 005 1800 Mk Rittergut Zingſt
erhielt 2065 Vorjahr 560 Mk für den Anhang in Zingſt für
den Anhang in Reinsdorf 11065 405 Mark

Reinsdorf 24 Juli Den diesjährigen Hartobſtanhang der

Reinsdorf und Beyer Leipzig für 14 685 Mark Jm Vorjahre
wurden 5734 Mark erzielt

Naumburg 24 Juli Bei der geſtern im Gaſthauſe zur Moritz
burg abgehaltenen Verſteigerung der Naumburger Domgutsan
logen wurde der diesjährige Anhang der Moritzwieſen für 60 000
i V 27 005 Mark an Karl Hollſtein tn Weißenfels verkauft

Den Anhang des Großjenger Weges erſtand für 4225 i V 645
Mark Hermann Richter von hier

Badeleben 24 Juli Vermächtnis Die vor einigen
Wochen verſtorbene kinderloſe Witwe Wöhlert hier hat ihren ge
ſamten Nachlaß für wohltätige Zwecke beſtimmt Den Krüpvel
anſtalten in NReinſtedt am Harz hat ſie ungefähr 6000 Mark ver
macht Jhr Hausgrundſtück mit 3 Morgen Ackerland hat ſie der
evangeliſchen Kirche hier mit der Beſtimmung zugewieſen es zu
einem niedrigen Mietzins an Kriegsbeſchädigte unſerer Gemeinde
zu verpachten Jhr geſamtes ſonſtiges Vermögen mit dem Erlös
für den zu verkaufenden Acker und die Wieſen in Höhe von unge
fähr 50 000 Mark hat die Verſtorbene der Nationalſtiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen überwieſen

Eilenburg 24 Juli Im Kampfe getöteter Ein
brecher Der Polizeibericht meldet Jn der Nacht vom 21
zum 22 d Mts iſt im Grundſtück Teichſtraße Nr 2 dem Maurer
und Landwirt Hermann Witzſchel gehörig von einem unbe
kannten Manne ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden Der Ein
brecher der in den verſchloſſenen Hühner und Kaninchenſtall durch
Ausheben der Tür eingedrungen war iſt von dem Sohn des Be
ſtohlenen überraſcht und von dieſem und dem erwachenden
Maurer Hermann Witzſchel durch den anliegenden Garten nach den
dahinterliegenden Feldern verfolgt und geſtellt worden Bei dem
Kampfe mit dem Einbrecher hat letzterer eine erhebliche Ver
letzung davongetragen und iſt hieran nach wenigen Minuten ge
ſtorben Der Einbrecher iſt der im Goßmannſchen Baugeſchäft
beſchäftigt geweſene ruſſiſch polniſche Arbeiter Julius Czayka

Meuſelwitz 23 Juli Jum Mordein Nißme er
fährt man noch folgendes Der im Waſſerfaſſe ertränkte
Knabe Keitel war der voreheliche Sohn der verſtorbenen
Frau des Mörders Krug die im Wahnſinn geſtorben iſt wie
man behauptet infolge Mißhandlung ihres Mannes Dieſer
lebt in guten Verhältniſſen Er ſoll ein großes Vermögen
haben iſt aber berüchtigt wegen ſeines unerhört ſchmutzigen
Geizes Der Geiz ſcheint auch die Triebfeder zur Tat geweſenzu ſein indem der Mörder die Koſten ſcheute welche die an

geordnete Fürſorgeerziehung des Kindes ihm verurſacht haben
würde Der Mörder iſt geſtändig

Wittenberg 23 Juli 93jährig Pfarrer a D
Schmieder einer der älteſten Einwohner unſerer Stadt iſt
geſtern geſtorben Rudolf Schmieder wurde geboren am
9 April 1824 als älteſter Sohn des Konſiſtorialrats Schmie
der der zu den erſten Kandidaten unſeres vor 100 Jahren
gegründeten Predigerſeminars gehörte und ſpäter deſſen
langjähriger Direktor war

Naumburg 24 Juli Beim Kohlenabladen
ſtürzte die Arbeiterin Anna Rauhbach von hier dadurch ab
daß ſie in demſelben Augenblick auf das Hinterrad des
Wagens geſtiegen war um den Hinterhebel loszumachen alsdie Pferde anzogen Sie geriet unter ein Rad erlitt einen
Beckenbruch und ſtarb bald nach ihrer Einlieferung in das
ſtädtiſche Krankenhaus

Kalbe 24 Juli Kein Bauernſchock mehr Einen
bemerkenswerten Entſchluß faßte die vom Vorſtand der Vereinigten
Landwirte einberufene Verſammlung indem beſtimmt wurde daß
künſtig beim Verkauf auf ein Schock Gurken nur eine Stückzahl von
60 zu rechnen iſt Bisher wurden auf ein Schock 64 Stück gezählt

Erfurt 24 Jult Verrat durch Kaſſiber Dertürgh

Gemeinde Reinsdorf kauften Karl Möller Halle Karl Walther

hieſigen Bäcgermeiſter Auguſt Höhne mit der dieſermöge ihm Lebensmittel nach z Zu e alls
würde er verraten daß der Meiſter fortgeſetzt geſtohlene
ron ihm gekauft habe Der Brief konnte abgefangen werden Die

in in der Wohnung Höhnes vorgenommene Hausſuchung
r rende Tr Säcke gre Der Meiſter ein ver

wurde wegen Ve är Unterſuchungshaft geren der detwgttomarige
Waltershaufen 24 Juli Verhaftet wurde hier ein

Gauner der in den verſchiedenſten Orten Thüringens zuletzt in
Friedrichroda und Rödichen Gaſtrollen verſchiedener Art g
geben hat Mit dem Eiſernen Kreuz ielegantes Auftreten zu imponieren un r ar eine
Fällen Täuſchung und Betrug Leichtgläubiger die er dann ver
ſeinem plötzlichen Verſchwinden meiſt noch beſtaßl Er wurde ins
Gefängnis u nachdem er ch hartnäckig weigerte über
ſeine Perſonalien Angaben zu machen Jn en Beſz wurden
u a Schmuchſachen im Werte von 299 Wark ſowie zwei Damen
mäntel gefunden

Wernigerode 24 Juli Geheimſchlächterei iin unſerem Kreiſe S worden Wegen erbetenet
Schlachtens und Fleiſchſchiebungen die im Kreiſe und außerhalb des Kreiſes vollzogen worden ſind ſtanden bereits i

einiger Zeit eine Reihe hieſiger Perſonen im Verdacht Den
Bemühungen der Gendarmerie und Polizei iſt es gelungenh verbotenen Viehhandel ſamt der See lächterei

aufzudecken Es handelt ſich um unerlaubte Abſchlachtung
von Schweinen Kälbern Schafen ſowie einiger Jungtiere
Das Fleiſch der geſchlachteten Tiere iſt zum Teil vach hier
zum größten Teil nach auswärtigen Hotels geſchafft worden
und zwar mit der Bahn unter falſcher Deklarierung der
Sendungen oder durch Geſchirr Es wurde feſtgeſtellt daß
an dieſem verbotenen Handel bisher beteiligt waren die
Händler Bruder Herzog Mook Donner Pfannekuchen und
Schlachter Breuſtedt Wie man hört haben die Täter bereits
ſämtlich vor der Polizei ein Geſtändnis abgelegt

Suhl 24 Juli Waldweide von Schweinen
Seit einigen Wochen ſind in den Wäldern der Kgl Oberförſterei
Schwarza 150 Schweine der Militärverwaltung untergebracht Die
Tiere werden von einigen Soldaten beaufſichtigt und weiden be
ſonders auch im dortigen Buchen und Eichenbeſtand Es ſind
Penſionsſchweine die während des Sommers bei geringem Sei

futter von der ſogenannten Erdmaſt des Waldes leben Sie
werden am Tage in den Waldbeftänden gehütet naggts ſind ſte in
einem einfachen und doch völlig zweckentſprechenden Unterſchlupf
untergebracht Das Kriegsminiſterium hat etwa 50 000 Schweine
ciuf Waldweide in den fiskaliſchen Forſten Jm Herbſt ſollen dieſe
Schweine dann in kurzer Zeit gemäftet und fürs Feldheer ein
geſchlachtet werden

Weimar 23 Juli Das Verkaufen verdor
bener Eier wird ſtreng beſtraft Da es verſchiedentlich
vorgekommen iſt daß Hühnerhalter den Sammelſtellen ver
dorbene oder angebrütete Eier geliefert haben hat ſich die
Landeseierſtelle veranlaßt geſehen durch eine Bekannt
machung erneut darauf hinzuweiſen daß das wiſſentliche
Verkaufen verdorbener Eier mit Gefängnisſtrafe bis zu ſechs
Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark oder mit einer
dieſer Strafen beſtraft wird

Magdeburg 24 Juli Dem Präſidenten der
hieſigen Oberzolldirektion, Geheimen Ober
finanzrat Seelmann iſt der Charakter als Wirklicher Ge
heimer Oberfinanzrat mit dem Rang der Räte erſter Klaſſe
beigelegt worden

Eotha 23 Juli Der Ausſchuß des Sothaſchen Landtag s hat in mehrſtündiger W
der Herzoglichen Staatsregierung eine Reihe wichtiger
Fragen verhandelt Die Verpflegungsſumme von 6000 M
zu Beihilfen für Saatkartofeln an Kriegerfrauen die
Familienunterſſtzung beziehen und an Einwohner mit
Einkommen unter 1200 M iſt anf 14 200 M erhöht worden
Die Beteiligung des Staates mit vorläufig 100 000 Mark
Stammeinlage bei der Kleinſiedelun sgeſellſchaft Gotha
wurde einhellig gutgeheißen mit dem Ausdruck der Zuver
ſicht daß alle die es mit dem deutſchen Volke wohlmeinen
und der Wohlfahrt unſerer Gothaer Heimat dienen wollen
kräftig mithelfen die drohende Not an ſtädtiſchen und länd
lichen Kleinwohnungen zu lindern und insbeſondere den
Kriegsteilnehmern und ihren Hinterbliebenen den Erwerb
einer eigenen Scholle zu erleichtern Die induſtriellen Kreiſe
werden dei ſolcher Hilfe auch aus eigenem Intereſſe nicht
fehlen dürfen Verſchiedene Wünſche und Beſchwerden in
Bezug auf die Staatsverwaltung namentlich auf dem Ge
biet der Volksernährung haben eingehende Würdigung ge
funden Der Brennholzfrage wird die Staatsregierung für
den nächſten Winter beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden
ſie iſt mit ihrer Ordnung eifrig beſchäftigt Ueber die
Finanzlage des Staates hat die Staatsregierung Mit
teilungen gemacht die auch die durch den Krieg herbei
geführten Mehreinnahmen an Steuern und deren Wachs
tum nach Steuerart und Steuerbezirk umfaßeen

Leimbach 23 Juli Ein einarmiger Preis
turner Den erſten Preis errang der einarmige Held
Artur Müller aus Augsdorf der bei dem geſtrigen auf der
Ellerwieſe veranſtaltelen volkstümlichen Wetturnen anläß
lich des u Stiftungsfeſtes des Männerturnvereins
Bei günſtiger Witterung nahmen die Wettkämpfe die aus
1090 Meter Lauf Weitſpringen Handgranatenweit und
Handgranatenzielwerfen Stafettenlaufen und einem Tam
bourwettſpiel beſtanden einen ſchönen Verkauf

Vermiſchtes
Wilmersdorf die reichſte Stadt Deutſchlands Die

110 preußiſchen Stadtkreiſe die etwa 14 Millionen Seelen
umfaſſen brachten insgeſamt faſt 355 Millionen Mark an
Stagatseinkommenſteuer auf Den größten Betrag ſteuerte
Berlin bei und zwar mehr als 75 Millionen Mark dann
Frankfurt a M mit etwa 25 Millionen Es s ſich
an Köln mit über 20 Charlottenburg mit faſt 20 Milltonew
Eſſen Ruhr mit 16 rer Breslau und Däffelderf mit
14 Millionen ferner Hannsver wit ſaß 11 Rikionen Rach
dieſen Zahlen iſt Berlin zwar die Stadt die die meiſten
Steuern dem Staate einbringt es iſt aber deshalb noch nicht
die reichſte Stadt Die Wohlhabogheit eines Ortes richtet
b nach dem durchſchnittlichen Einkommen ſeiner Bewohxer
n dieſer Feier ſteht Berlin Wilmersdorf an der Spi

Dort kommt auf den Steuerzahler ein dur ittliches Ein
kommen von 4899 Mark während dor allgemeine Durchſcenitt
für alle preußiſchen Städte 2729 Mark beträgt

Zum 40 Geburtstag Erland Rordenſjölde Sen Mann der
wie Erland Rordenftiöld bereits im Alter von W Jahren be
gonnen hat ſich einen Ramen zu machex verdient es wohl daß
man ihm beim Eintritt in ſein S Lebensiahrzehnt alſo
früher als es im allgemeinen üblich zu ſein pflegt einige Worte
der Würdigung widmet Als Sohn Adolf Nordenſkiölds und Enkel

zu einer längeren Zuchthausſtrafe verurteilte Arbeiter
Klink von hier ſandte vom Zuchthaus aus einen Brief an den

1 Grafen Mannerheim eines des berühmteſten finniſchen Ento
mologen lag dem jungen Studenten die Forſchungsluſt ſozuſagen

J



m Blute Es erregte daher verhältnismäßig nicht allzu großes
Erſtaunen als der junge Kandidat der Philoſovphie der ſeine ſchon
damals bemerkenswerten Kenntniſſe in Stockholm und Unpſala
erworben hatte eines ſchönen Tages ohne viel Aufhebens zu
nachen nach Patagonien und ein paar Jahre danach nach den
Hrenzgebieten zwiſchen Nordargentinien und Südbolivien reiſte
Seine Reiſegenoſſen waren zwei junge Forſcher die ſich ſeither
wenfalls geachtete wiſſenſchaftliche Namen errungen baben Eric
von Roſen und Robert Fries Keiner von den dreien hatte ſchon
das 25 Lebensjahr erreicht als jedoch die ſchwediſche Chaco
KordillerenExpedition im Jnni 1002 in ihre Heimat zurückkehrte
brachte ſie bedeutende botaniſche v ethnographiſche und
archäologiſche Sammmlungen aus bis dahin wenig bekannten
Hegenden mit darunter beſonders bemerkenswerte Beiträge zur
Kenntnis präcolumbtaniſcher Kultur Damit hatte Erland Norden
ſliöld den Weg gefunden auf dem er fortan unermüdlich weiter
Ireben ſollte Bereits 1904 trat er eine neue Reiſe an diesmal
unterſtützt durch ein Stipendium um den ethnologiſchen und ethno
graphiſchen Problemen Südamerikas näherzutreten Das Zie
war die von dem Forſcher bereits früher beſuchte perubolivianiſche
Hochebene Die reichen Ergebniſſe die er trotz größter Schwierig
keiten erzielte ſtellten ſich hauptſächlich in den von ihm heimge
brachten Sammlungen dar deren Bearbeitung zwei volle Jahre
in Anſpruch nahm Kaum war die Sichtung r reichhaltigen
Materials beendet als der energiſche und erfolgreiche Forſcher
von neuem ſeine Koffer packte um eine vierte ſüdamerikaniſche
Expedition anzutreten deren Koſten der bekannte ſchwediſche
Mäzen Arvid Herrmarck trug Von dieſer Reiſe bei der tauſend
Meilen auf dem Pferderücken und 500 Meilen zu Waſſer zurück
gelegt werden mußten wurden nicht weniger als 11000 12 000
ethnographiſche Gegenſtände für die ſchwediſchen Muſeen mitge
hzracht wodurch deren Sammlungen in hohem Maße vervollſtändigt
vurden Seine letzte Forſchungsreiſe unternahm Erland Norden
kjöld im Jahre 1913 kurz nachdem er zum Jntendanten des
Hotenburger Muſeums ernannt worden war noch den Quellen
des Amagzonenſtroms Auf dieſer Reiſe die in dem monumentalen
Werk Forſchungen und Abenteuer in Südamerika 1913 14 ge
ſchildert iſt wurde der kühne und begeiſterte Gelehrte von ſeiner
zungen Frau begleitet deren Gegenwart ihm ein noch intimeres
Kennenlernen der Gewohnheiten und Schätze der wilden Jndianer
ſtämme vermittelte als ihm ſelbſt möglich geweſen wäre

Major Dreyfus wieder aktiv Wie man aus Genf
meldet befindet ſich Major Alfred Drevs wieder im fran
zöſiſchen Heeresdienſt Bei Beginn des Krieges hatte ſich
Major Dreyfus ſofort der Heeresverwaltung zur Verfügung
geſtellt und um Aktivierung gebeten Jnzwiſchen hat Major
Dreyfus auch einen Sohn ſeinem Varerlande als Opfer laſſen
müſſen

Der Michaelis von 1779 Die nachſtehende zeitgemäße
Notiz aus dem Jahre 1779 die ſich wie der Voſſfiſchen Zeitung
mitgeteilt wird in dem 1789 erſchienenen Werk von König Ver
uch einer hiſtoriſchen Schilderung der Reſidenzſtadt Berlin findet
dürfte in dieſen Tagen da der erſte bürgerliche Kanzler ſein Amt
angetreten hat beſonders intereſſieren Daß der König auch in
dieſem Jahre den Geheimenfinanzrat und bisherigen chur märki
ſchen Kammerdirektor Michaelis als einen bürgerlichen
zum Geheimen Etatsminiſter beim Generaldirektorium beſtellte
und ſich mit demſelben beſonders und anhaltend beſchäftigte machte
zroßes Aufſehen indem dergleichen hohe Aemter niemals als
rur an Perſonen von adelicher Geburt vergeben worden waren

Letzte Depeſchen

35 000 Tonnen
WTB Berlin 24, Juli Amtlich Reue UBoots

Erfolge im Mittelmeer 9 Dampfer und 7 Segler mit rund
35 000 Br Reg To Darunter befanden ſich der bewaffnete
franzöſiſche Dampfer Minerve 952 To der bewaffnete
italieniſche Dampfer Rapoli Bianchi 3542 To mit 48060
Tonnen Kohle von Amerika nach Jtalien die bewaffneten
engliſchen Dampfer Wilberforce 3074 To mit Erzladung
von Algier nach England City of Cambridge 3844 To
mit Stückgut pon Alexandrien nach Liverpool

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Weiteres ſiegreiches Vorgehen in Galizien
Große Beute an Gefangenen und Material
WIB Berlin 24 Juli Jn Oſtgalizien drängten

unſere Truppen am 23 Juli dem weichenden Feinde wie an
den Vortagen unaufhaltſam nach Der ruſſiſche Rückzug
nimmt immer größere Dimenfionen an Die weichsenden
ruſſiſchen Verbände konnten ſich nicht einmal längs des
Sereth ſüdlich Tarnopol zu einem ernſthaften Widerſtand
aufraffen Erſt öſtlich des Sereth begannen ſie ſich wieder
zu ſammeln An der Straße Trembowla Rikolince 20 Km
ſüdlich Tarnopol wurde ein Angriff ſtarker feindlicher
Maſſen der von Panzerautos unterſtützt war unter außer
ordentlich ſchweren ruſſiſchen Verluſten abgewieſen An der
Straße Vurkanow Podhajce 15 Km ſüdlich der Eiſenbahn
linie Kozowa Tarnopol wurde ebenfalls der feindliche
Widerſtand gebrochen
Am Rachmittage des 23 Juli haben unſere Truppen ſüd

lich des Dnjeſtr bereits in breiter T die Luhwa über
ſchritten um am Abend die alten Stellungen an der Byſtrzyca
zu erreichen Der wichtige Eiſenbahnknotenpunkt Halicz
wurde wieder genommen die Byſtrzyca Solotwinska über
ſchritten Jn der Nacht zum 23 herrſchte ſtarker Regen dem
im Laufe des Tages mehrere heftige wolkenbruchartige Ge
wittergüſſe folgten Die Ungunſt der Witterung konnte in
deſſen die Geſchwindigkeit des Vormarſches nicht aufhalten
Unſere Truppen die im Regen auf bloßer Erde biwakiert
hatten ſetzten mit gleicher Friſche wie an den Vortagen den
Vormarſch fort und treiben in alter Friſche den Gegner vor
ſich her Die Beute an Geſchützen Maſchinengewehren
Minenwerfern Panzerwagen Schießbedarf und Kriegsgerät
iſt nicht zu überſehen Auf dem Bahnhof Kozowa worden
etwa 15 Geſchütze im Walde ſüdlich Litiatyn 8 Geſchütze
Kaliber 28 bis 29 Ztm und ein Eiſenbahngeſchütz ſchwerſten
Kalibers erbeutet Im befreiten Gebiet fielen den ſiegreichen
Truppen abgeſehen von ungeheuren Lagern an Lebens

die reiche Ernto und große Mengen von Vieh in die
and

Während bie ruſſiſchen Armeen im Südoſten in breiteſter
Front zurückweichen verbluten ſich weiterhin die in einem
ausſichtsloſen Kampfe vorgejagten ruſſiſchen Diviſionen ſüd
27 pon Smorgen bei Krewo ſüdweſtlich von Dünaburg und
bei Jacobſtadt Unter der Einwirkung unſerer ſiegreichen
Operationen in Oſtgalizien wäurde am 23 auch die Front von
den Karpathen bis zur Donau unruhig Ein in den Kar
pathen ſüdlich der Sägs von NeuJtzkany nach äußerſt hef
tigem Zerftörungsfener vortetragener feindlicher Jnfanterie
angriff brach in unſeren Vernichtungsfener blutig zuſammen
Nördlich der Biſtritz und beiderſeits La Catrinar heftiges
feindliches Arti feuer das gegen Abend zu großer
Macht ſteigerte Ein vorbrechendes Bataillon
unſeren Feuer Aiegen Das gleiche Schickſal erlit

liche Angriffsverluſte ſüdli
Ojtozſtraße und des Pravila An der rumäniſchen Front
lebhafte feindliche Artillerietätigrerr
Dobrudſcha und weſilich ver Donau wo es ſich von 3 Uhr
bis 3 Uhr 30 zum Trommelfeuer ſteigerte Ruſſiſche Angriffe
erſtickten in unſerem Abwehrfeuer bei Braniſtea Auf
tauchende feindliche Kavallerie wurde durch unſer Artillerie
feuer gepackt und zerſprengt Seit 5 Uhr vormittags des
24 Juli liegt Trommelfeuer an der Rimnicul Mündung

Amtliche engliſche Meldung zum letzten Luftangriff
WIB London 22 Juli Reutermeldung mtlich

in Geſchwader von 15 bis 21 feindlichen Flugzeuge näherte
t heute früh Felixtowt und Harwich und warf Bomben ab
Aber das ſchwere Feuer unſerer Abwehrgeſchütze zerſprengte
die feindlichen Truppen und zwang ſie zur Rückkehr über See
wobei ſie von unſeren Flugzeugen verfolgt und heftig be
kämpft wurden Aber bei ſchlechter Sicht war die Beobach
tung ſehr ſchwierig Die Verluſte betragen bisher 8 Tote
und 25 Verwundete sW IB London 22 Juli Amtlich wird gemeldet daß die
Verluſte bei dem heutigen Luftangriff 11 Tote und 26 Ver
wundete betragen Der Schaden iſt bedeutend Unſere Flug
zeuge trafen einige nach Belgien zurückkehrende feindliche
Flugzeuge und brachten eins auf See nahe der Küſte zumRiedergehen

Die Regierung zur Rettung der Revolution
Petersburg 23 Juli Meldung der Petorsb Telegr

Agentur Jn einer Geheimſitzung des Vollzugs Ausſchuſſes
des Arbeiter und Soldatenrates und des Bauernrates
nahm dieſer nach langer Erörterung um 4 Uhr morgens
folgende Entſchließung an

Jn der Erkenntnis daß die Lage an der Front und im
Jnnern des Landes den militäriſchen Zuſammenbruch die
Kataſtrophe der Revolution und den Triumph der gegen
revolutionren Krfte herbeizuführen droht beſchließen wir
1 Land und Revolution ſind in Gefahr 2 Die Vor
läuſige Regierung wird zur Regierung der Rettung der
Revolution ernannt 3 Der Regierung wird unbeſchränkte
Vollmacht gegeben um die Organiſation und die Mannes
zucht im Heere wiederherzuſtellen den Kampf bis zum
Aeußerſten gegen die Gegenrevolution und die Anarchie zu
führen und um das ganze in der vorgeſtern veröffentlichten
Erklärung der Regierung niedergelegte Programm zu ver
wirklichen

Die Entſchliehung wurde von den 252 Abſtimmenden
einmütig angenommen 47 Vertreter meiſtens Nationn
liſten enthielten ſich der Stimme

Zur Rede Lloyd Georges
W TB Berlin 24 Juli Die Norddeutſche Allgemeine Ztg

ſchreibt Lloyd George hielt in dex Londoner Queenshall an der
ſelben Stelle wo er am 28 Juli 1908 die Notwendigkeit einer
ſtarken Rüſtung für das durch Frankreichs und Rußlands Ueber
macht gefährdete Deutſchland anerkannte eine lange Rede

Den äußeren Anlaß bot die Jahresfeier der belgiſchen Un
abhängigkeit Dem Weſen nach iſt die Anſprache aber eine Er
widerung auf die Reichstagsrede des deutſchen Reichskanzlers am
19 Juli mit der Einſchränkung freilich daß der britiſche Miniſter

e den ihm unbequemen Stellen der Kangzlerrede vorſichtig
auswich

Nicht weniger als dreimal ſoll er ſie geleſen haben um
irgend etwas in ihr zu finden woraus er die Hoffnung für ein
Ende des blutigen Kampfes ſchöpfen könnte Trotzdem erwähnt
er mit keinem Worte daß der Reichskanzler ſich in Ueberein
ſtimmung mit der von dem engliſchen Staatsmann ebenfalls un
erwähnt gelaſſenen Reſolution der Mehrheitsparteien klar und
deutlich für einen Frieden des Ausgleichs und der Verſtändigung
ausgeſprochen hat

Bei der Sorgſamkeit die Lloyd George ausdrücklich für ſich
in Anſpruch nimmt kann das unmöglich Zufall ſein Es bleibt

veſonvers in der

leinen Frieden der Verſtändigung will
Jn Erſtaunen ſetzen kann uns das nicht Erklärte doch gleich

zeitig faſt ſein Kollege Carſon daß England erſt an Friedens
verhandlungen denken könne wenn unſere Truppen ſich hinter den
Rhein zurückgezogen hätten Blieb doch ferner auch bis zum
heutigen Tage die von der Berner Tagwacht am 19 Juli gebrachte
Enthüllung unwiderſprochen daß Frankreich ſich unter Englands
Zuſtimmung von den Ruſſen durch Geheimvertrag die Eroberung
Elſaß Lothringens des Saar Gebiets und der ſonſtigen ihm er
wünſchten Teile der Rheinprovinz zuſichern laſſe

Wenn England ſich vom Frieden dieſe Vorſtellung macht kann
man es begreifen daß Lloyd George in der Rede des deutſchen
Kanzlers kein Zeichen von Friedensbereitſchaft entdeckt haben
will Vielleicht wird aber jetzt überall da wo man noch Sinn
für Billigkeit hat das gerechte Verſtändnis erwachen daß der
Reichskansler keine Zweideutigkeiten in ſeine Worte gelegt ſon
dern nur eine ſelbſtverſtändliche Pflicht erfüllt hat wenn er be
tonte daß die Sicherungen der deutſchen Grenzen bei Friedens
ſchluß eine unabweisbare Notwendigkeit bedeuten

Ruſſiſche Abordnung in London
WTB London 24 Juli Reutermeldung Eine Ab

ordnung der ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenvertreter iſt
in London eingetroffen Die Abordnung iſt dort Gaſt der
Arbeiterpartei Sie wird in einigen Tagen nach Paris
weiterfahren

Zur Unabhängigkeitserklärung Finnlands
Kopenhagen 23 Juli Politiken meldet aus Hel

ſingfors Hier wurde eine große polniſche Kundgebung ab
gehalten wobei der polniſche Führer Fürſt Lubomirſki in
einer Rede das finniſche Volk beglückwünſchte Vor dem
Senatsgebäude kam es zu großen Kundgebungen Senator
Tokoy hielt eine Anſprache an das Volk Der Entſchluß
über die Unabhängigkeitserklärung Finnlands iſt jetzt der
ruſſiſchen Regierung zugeſtellt aber nur zur Kenntnis
nahme nicht zur Anerkennung ßland wünſcht in Finn
land eine Anleihe von 300 Millionen aufzunehmen Wahr
ſcheinlich iſt Finnland bereit 200 Millionen unter der Be
dingung zu geben es dafür 65 Millionen Kilogramm
Getreide erhält Jn Helſingfors iſt ein neuer Ausſtand der
Polizei ausgebrochen Der Ausſtand der Setzer dauert an
Zwiſchen den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern kam es
zu ernſten Zuſammenſtößen

Engliſche und italieniſche Abordnungen in Paris
WIB Paris 24 Juli Havasmeldung Die engliſchen

und italieniſchen Abordnungen find am Morgen ange
kommen Private Beſprechungen haben am Vormittag
zwiſchen verſchiedenen Abgeordneten ſtattgefunden Sie
werden nachmittags fortgeſetzt werden Lloyd George hat
Ribot einen Veſuch abgeſtattet und ſich lange mit ihm
unterhalten Ribot empfängt Sonnino am Nachmittag

Das heuchleriſchſte Volk der Erde
VWIB Berlin 24 Juli Engliſche Offiziere der 1 und

alſo nur die Folgerung übrig daß der britiſche Miniſterpräſident

des SuſitaTales nördlich der an die n n
j glaubt kein Menſch m

h

blieb in 32 engliſchen Diviſion die am 11 Juli im Küſtenabſchnitt Sra uSfenpeit

Begründung der engliſchen Kridß führung

et Aber man ſche de rn
ebraucht um den engliſchen Bürger von derſuche des Krieges zu überzeugen während

ein Volk von Soldaten wie das deutſche weiß daß der Kampf
für das Vaterland ſeine Rechtfertigung in ſich ſelber trage

Bulgariſcher Generalſtabsbericht
Sofia 24 Juli Mazedoniſche Front Oeſtlich de

PreſpaSees hält auf den Bergen heftiges Artillerieſeue
an An der Crrena Stena verſuchte eine feindliche Grkun
dungsabteilung vorzugehen wurde aber durch Feuer abgs
wieſen Auf dem rechten Wardarufer bei Altſchak Mahle
und an der unteren Struma Scharmützel An der übrigen
Front ſehr ſchwache Kampftätigkeit Rumäniſche Front
Von Mahmudia bis Jſaccea Gewehrfeuer der Poſten das
ſtellenweiſe ziemlich lebhaft war Bei Jſaccea und Galatz
heftiges Artilleriefeuer Am Sereth im Abſchnitt unſere
Truppen ſtarkes Artilleriefeuer
Uneinigkeit der Ententetruppen an der mazedoniſchen Front

WIB Verlin 24 Juli Ein italieniſcher Gefangene
erklärt daß ſein Diviſionskommandeur folgenden Tages
befehl erlaſſen habe Meine Soldaten der 35 Diviſion wes
den nicht eher vorgehen bis die Franzoſen nicht 15 Km über
die feindlichen Linien hinaus vorgedrungen ſind Wir ſind
lediglich hier um die Stellung zu halten Vermeidet aber
Streitigkeiten mit den Franzoſen Jch ſelbſt werde Eur
Intereſſen vertreten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 24 Juli Der glänzende Verlauf der Kämpfe im
Oſten verfehlte nicht auf die Stimmung günſtig zurückzuwirken
Die gute Veranlagung des offenen Geldmarktes hatte neue Käufe
zum Anlaß Weſentliche Kursſteigerungen hatten wieder einige
Spezialwerte anläßlich des bereits erklärten oder noch zu er
wartenden hohen Dividendenerträgniſſes zu verzeichnen Jm Ver
laufe der zweiten Geſchäftsſtunde geſtaltete ſich der Verkehr wieder
etwas ruhiger Höher ſtellten ſich von Montanaktien Phönirx
Friedrichshütte Siegen Solingen Becker Stahl Haſper Annenen
Guß Laurahütte Aumetz Friede Bismarckhütte Buderus Gelſep
kirchener Guß Hoeſch Oberkoks Mannesmannröhren Langeſni
dreer Riebeck Montan und Gaggenau Bochumer Guß waren an
fangs befeſtigt ſpäterhin jedoch wieder abgeſchwächt Die Aktien
der Deutſchen Maſchinenfabrik waren neuerdings gedrückt Von
Kriegswerten wurden Hirſch Kupfer und Carl Berg kräftig herab
geſetzt außerdem waren Rheinmetall Aluminium Hackthal Drahit
und Hanſa Lloyd gebeſſert Elektrizitätsaktien verkehrten in
ruhiger Haltung mäßige Kursbeſſerungen erfuhren Telephon
Berliner Von chemiſchen Werten ſetzten Ver Charlottenburger
Chemiſche und Scheidemandel ihre Aufwärtsbewegung fort wähe
rend Hönningen unverändert blieben Kaliwerte waren beleb
und meiſt gebeſſert ſo beſonders Aſchersleben und Ronnenberg
Schiffahrtsaktien lagen nicht ganz einheitlich Außerdem wurden
höher Lüneburger Wachsbleiche Hannoverſche Waggon und Nord
deutſche Zelluloſe Heimiſche Anleihen zeigten weiterhin feſte un
öſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds ruhige Haltung Lom
barden Kreditaktien ſowie Franzoſen zogen wieder an Türkiſcht
Werte waren nach der letzten Steigerung angeboten Ruſſiſch
Anleihen ſowie Bankaktien zeigten keine einheitliche Haltung
Feſt und andauernd geſucht blieben polniſche Pfandbriefe Täg
liches Geld 4 Prozent und darunter Privatdiskont 456 Prozent

Schließlich waren noch die Anteile der Berkiner Handels
Geſellſchaft Dresdner Bank Leipziger Credit Anſtalt Hohenloh
ſowie Trierer Walzwerke gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 24 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtelle
ſich W der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Man
wie folgt

Voriger Tage Heute

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll e S dHolla 100 fl 285 286 2848 285Dänemark 100 Kr 202 203 201 202Schweden 100 Kr 2151 215 214 214Norwegen 100 Kr 203 203 20 203Wels 100 Fr 139 1397 131 131ienZu Wwe 100 K 64 20 6430 64 20 64,80
Bulgarien 100 Leva 80,50 81,50 80,50 681,50

Kvnſtantinopel Geld 19,85 Brief 19 95
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Srief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 24 Juli Die den Mühlen aus der neuen Ernt
bereits zufließenden Zufuhren ſind überwiegend von guter Be
ſchaffenheit und halten ſich auch mit wenigen Ausnahmen inner
halb des geforderten Feuchtigkeitsgrades Auch aus Rumänien
ſind die Ankünfte von Weizen und Mais nicht unbeträchtlich wo
bei beſonders bemerkenswert iſt daß auch ſchon neuer rumäniſcher
Weizen und zwar von prachtvoller Beſchaffenheit eintrifft Jn
Saatgetreide blieben die Umſätze gering Für Zwiſchenfrucht
ſämereien erhält ſich die rege Nachfrage

Neue Aktiengeſellſchaft Die Thüringer Uhrenfabrik Edmund
Herrmann in Kraftdorf bei Gera ſoll mit einem Kapital vona 009 Mark in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden

Aus dem Konzern der Deutſchen Kali Werke Die Gewerk
ſchaft Amelie deren Obligationen an der Berliner Börſe notiert
werden hat im letzten Geſchäftsjahre aus Zinſen und Pachten
682 100 i V 808 500 Mark erzielt Für Kriegsſchäden ſollen
175 000 200 000 Mark zurückgeſtellt werden Die Abſchreibungen
wurden auf 494 300 609 900 Mark bemeſſen Debitoren ſind auf
2,78 2,20 Mill Mark geſtiegen und Kreditoren auf 524 200

338 500 Mark

Tüll und Gardinenweberei G in PlauenHaſelbrunn Der
Aufſichtsrat beantragt für das abgelaufene Geſchäftsjahr e Ver
te von 10 Prozent 3 Proz Dividende

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Juli Weizen Juli 259 Sept 231 Dez

Mais Juli 163 Sept 210 Des 21476 Schmalz Juli 20,55
Sept 20,77 Pork Juli 41,28 Sept 40,55 Rippen Juli 21,75

t 21,858 Hafer Juli 77 Sept 58 R
ewyork 23 Juli Winterweizen 235 Mais 21111,50 12,00 Zucker 630 664 Kaffee 9

Elbe 24 Juli

0,65 Roßlau treden War 2 oTorgan 34 Echönebech 0,21Wittenberg 0,77 Magdeburg 49
Verantwortlich fär den politiſchen Teil Siegfried Dyck
e den örtlichen Teil für Proßinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil

Srauke ck und Verlag von Otto Sendel
tlch in Ha
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